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AUS DEM BERUFSVERBAND KOMMISSIONEN

Kommission für Ausbildung und Berufsbilder

Zuständige Stellen für die 
FaMI-Ausbildung treffen 
sich virtuell
Nach der pandemiegeschuldeten Ab-
sage der im Frühjahr 2020 geplanten 
Jahrestagung der Zuständigen Stellen 
für die FaMI-Ausbildung im Öffentli-
chen Dienst war leider auch 2021 wie-
derum keine Präsenzveranstaltung 
möglich.

Um dennoch einen Erfahrungsaustausch 
und ein zumindest virtuelles Wiederse-
hen zu ermöglichen, wurde am 22. März 
2021, an einem der für die Tagung vor-
gesehenen Tage, zu einer Videokonferenz 
geladen. Organisiert von der Bezirksre-
gierung Köln und moderiert von Astrid 
Schulz widmeten sich die über 20 Teilneh-
menden – darunter auch zahlreiche neue 
Vertreter/-innen - aus den Bundesländern 

(mit Ausnahme Thüringens) und dem 
Bund – tagungsordnungsgemäß in der 
Hauptsache der Aktualisierung / Neu-
ordnung der Ausbildungsordnung und 
der Novellierung des 
Berufsbildungsgeset-
zes (BBiG) und dessen 
Auswirkungen.

Die Aktualisierung 
der FaMI-Ausbildung, 
mit der sich die Fach-
community und auch 
die Jahrestagungen der 
Zuständigen Stellen in 
der Vergangenheit bereits befasst haben, 
befindet sich, initiiert durch Forderungen 
der Sozialpartner nach einer Neuordnung 
der FaMI-Ausbildung an die zuständigen 

Ministerien und Spitzenorganisationen, 
nunmehr in der Phase der Voruntersu-
chung durch das Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BiBB). Ende 2019 wurde 

das Institut vom Bun-
deswirtschaftsministe-
rium mit der Untersu-
chung beauftragt, im 
Dezember 2020 fand 
ein erstes Treffen des 
die Voruntersuchung 
begleitenden Beirats 
der Sozialpartner statt 
und für dieses Jahr 

sind Feldstudien und Interviews durch 
das BiBB geplant.

Bei positivem Votum des BiBB könn-
ten nächstes Jahr die Ordnungsmittel 

Die Aktualisierung der 
FaMI-Ausbildung befin-
det sich nunmehr in der 
Phase der Voruntersu-

chung durch das Bundes-
institut für Berufsbildung 

(BiBB). 

b.i.t.online Innovationspreis 2021

Mit dem Innovationspreis des Jahres 
ausgezeichnet wurden an den Hoch-
schulen in Hamburg und Köln ge-
schriebene Abschlussarbeiten sowie 
erstmalig eine FaMI-Projektarbeit. 
Eine Vorstellung der Arbeiten erfolgt 
im Rahmen des Innovationsforums 
im digitalen Programm des Bremer 
Bibliothekartages.

Die Preisträger/-innen sind:

Ahmad Jamshid Ata, Berfin Barasi, 
Abdla Saleh, Lisa Schulthes und 

Vincent Möhlenbrock: FaMI-Glossar 
für Nicht-Muttersprachler*innen

Kirstin Grantz: Sachbücher des poli-
tisch rechten Randes in Öffentlichen 
Bibliotheken – Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit umstritte-
nen Werken

Sarah Pielmeier: Bestandsordnung 
und Nutzerfreundlichkeit. Optimie-
rungsvorschläge für die Organisation 
der Buchbestände einer fachlichen 
Teilbibliothek auf der Basis eines pro-
grammierten Simulationsmodells

Aktuelle Anschrift mitteilen

Liebe BIB-Mitglieder,

im Herbst dieses Jahres finden 
die Wahlen zum BIB-Bundesvor-
stand und für das BuB-Heraus-
gebergremium statt. Um diese 
Wahlen auch in Pandemiezeiten 
reibungslos abhalten zu können, 
braucht die BIB-Geschäftsstelle 
unbedingt Ihre korrekte Post- und 
E-Mail-Adresse. Bitte teilen Sie 
deshalb der BIB-Geschäftsstelle 
Ihre aktuelle Anschrift mit, sofern 
diese nicht vorliegt – am besten 
unter folgender E-Mail-Adresse:  
service@bib-info.de
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(Ausbildungsordnung, Ausbildungsrah-
menplan …) von Sachverständigen der 
Spitzenorganisationen zusammen mit dem 
BiBB erstellt werden, diese Entwürfe in die 
entsprechenden Gremien beim BiBB einge-
bracht werden und nach deren Verabschie-
dung wäre ein Inkrafttreten einer novellier-
ten Ausbildung im Jahr 2024 möglich.

Diskussionswert war hier, wie auch 
in anderen Gremien, vor allem die Fach-
richtungsfrage, also ob die bisherigen fünf 
Fachrichtungen weitergeführt werden soll-
ten (insbesondere die kleinen Fachrich-
tungen Medizinische Dokumentation und 
Bildagentur), ggf. die Fachrichtung Biblio-
thek in öffentliche und wissenschaftliche 
Bibliotheken aufgesplittet werden sollte 
oder ob von den Fachrichtungen generell 
abgesehen werden sollte und Wahlqualifi-
kationen nicht besser geeignet wären.

Durch die Verkürzungen der 
Ausbildungszeit findet eine 
Streckung der gesamten Aus-
bildungsdauer bis auf höchs-
tens das Eineinhalbfache der 
in Vollzeit festgelegten Aus-
bildungsdauer statt. 

Bei der Behandlung von Neuerungen 
nach dem novellierten BBiG stand die 
Neuregelung des § 7a BBiG im Vorder-
grund, durch die die Teilzeitausbildung 
deutlich flexibilisiert wird. Die Teil-
zeitausbildung, bisher nur von einer 
geringen Anzahl FaMI-Auszubildender 
in Anspruch genommen, ist demnach 
nicht mehr fast ausschließlich auf Nach-
wuchskräfte, die eine Kinderbetreuung 
neben der Ausbildung realisieren müs-
sen, beschränkt, sondern ist bei breit 
gefasstem, berechtigtem Interesse unter 
anderem auch bei Pflegeverpflichtungen 
gegenüber Angehörigen möglich. In Ab-
sprache mit der Ausbildungsbibliothek 
kann die tägliche oder wöchentliche 
Ausbildungszeit um maximal die Hälfte1 
reduziert werden, entweder über die ge-
samte Ausbildungszeit oder auch nur für 
einen kürzeren Zeitabschnitt.

Durch die Verkürzungen der Ausbil-
dungszeit findet eine Streckung der ge-
samten Ausbildungsdauer bis auf höchs-
tens das Eineinhalbfache der in Vollzeit 

festgelegten Ausbildungsdauer statt. Es 
besteht aber weiterhin die Möglichkeit ei-
nes gemeinsamen Antrags von Teilzeitaus-
zubildenden und Ausbildenden, die Aus-
bildungsdauer zu kürzen, wenn zu erwar-
ten ist, dass das Ausbildungsziel in der 
gekürzten Dauer erreicht wird.

In der Realität kann hier der Berufs-
schulunterricht bei einer vollumfängli-
chen Anwesenheitspflicht der Auszubil-
denden zu Problemen führen, sowohl 
in Bezug auf die täglichen Schulzeiten 
als auch in Bezug auf die Frage, ob bei 
Nicht-Verkürzung Teilzeitauszubildende 
dann im längsten Fall viereinhalb Jahre 
den Schulunterricht besuchen sollten.

 Unter dem TOP Verschiedenes wurde 
auf Externenlehrgänge für die Fachrich-
tung Archiv (Potsdam) und Bibliothek 
(Frankfurt) hingewiesen und hier war er-
wartungsgemäß die Ausbildungssituation 
in Zeiten von Corona Thema, die Frage 
nach zumindest tageweisem Homeoffice 
für Auszubildende, unter Umständen de-
ren Abordnung in andere Ämter, zudem 
auf die Auswirkungen der Abstands- und 
Hygieneregeln bei der Durchführung von 
Zwischen- und Abschlussprüfungen.

 Auch stand die Frage nach der Ein-
gruppierung der FaMIs nach dem neuen 
Tarifvertrag im Raum, hier wurde so-
wohl auf die Kommission für Eingrup-
pierung des BIB und ihre Publikationen 
verwiesen2 als auch auf in Niedersach-
sen geplante Online-Fortbildungen zur 
Eingruppierung3.

 Zum Thema Praktische Prüfung – üb-
licherweise bestehend aus einem kurzen 
Referat zu einem vorgegebenen Thema 
und einer anschließenden Fragerunde be-
zogen auf die Thematik des Vortrags und 
bezugnehmend auf die Schwerpunkte der 
praktischen Ausbildungsstätte – mit der 
mitunter nicht einfachen Notenfindung 
wurde ein Austausch von Bewertungs-, 
Beurteilungsvordrucken, verbalen Be-
schreibungen zu den Notenschlüsseln an-
geregt. Auch hierzu, zur genaueren Klä-
rung des Erwartungshorizonts, bieten 
einzelne Bundesländer Fortbildungen an.

 Schlussendlich wurde auf folgende 
Veröffentlichungen hingewiesen: Aus 
Bayern kommt zum einen der Praxisleit-
faden zur Gestaltung der FaMI-Ausbil-
dung, erarbeitet von einer Arbeitsgruppe 
des Berufsbildungsausschusses, der sich 

als Hilfsmittel für die ausbildenden Ein-
richtungen mit Empfehlungen zur Um-
setzung der Ausbildungsordnung in der 
Bibliothek versteht, Literaturhinweise 
inbegriffen. Erhältlich ist der Leitfaden 
bei der Zuständigen Stelle in München 
in gedruckter Form oder als Download 
über die Webseite4. Eine Weiterführung 
/ Aktualisierung des Praxisleitfadens ist 
angedacht.

Des Weiteren kommt aus München ein 
FaMI-Reader für die Zielgruppe der Aus-
zubildenden.5 Und nützlich für die prak-
tische Ausbildung, für Azubis und Ausbil-
dende gleichermaßen ist auch die auf der 
Seite der BR Köln online verfügbare um-
fangreiche Übungssammlung zu RDA mit 
Titelbeschreibungen und Verlinkungen 
zwischen Beispielen und Lösungen.6

In der Summe konnte eine kurze di-
gitale Schalte natürlich kein Ersatz für 
eine zweitägige Tagung darstellen, den-
noch wurde von einigen Anwesenden auf 
die Vorteile digitaler Formate, vor allem 
Kosten- und Zeitgründe, hingewiesen und 
eine eventuelle Kombination digital und 
Präsenz für die Zukunft angeregt. 

Entscheidend und wichtig aber ist, 
dass die erfolgreiche Zusammenarbeit 
der Zuständigen Stellen insgesamt, auch 
im Hinblick auf nicht unwesentliche sta-
tistische Erfassungen, weitergeht und wir 
uns hoffentlich auf ein reales Treffen in 
Trier im Frühjahr 2022 freuen dürfen.

Karin Holste-Flinspach,
Kommission für Ausbildung und 

Berufsbilder

1 bei nur zeitlich beschränkter Reduzierung 
der Vollzeitausbildung auch höher

2 https://www.bib-info.de/fileadmin/
public/Dokumente_und_Bilder/Komm_
KEB/Taetigkeitsmerkmale_Bibliothe-
ken_Tabelle-2019.pdf und https://www.
bib-info.de/berufspraxis/keb-eingrup-
pierung/ 

3 http://www.bibfin.de/

4 https://www.fami-bayern.de/medienpool

5 siehe Dahlem, Andreas. Praxisleitfaden 
FaMI Bibliothek. In: BuB Form Bibliothek 
und Information 73 (2021) 2/3 S.84-85

6 https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_
internet/leistungen/abteilung04/48/
berufsausbildungsgaenge/fachangestell-
ter/broschuere_titelaufnahme.pdf
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SUMMARY

We Are Still Here! / How the Coronavirus Pan-
demic Transformed the Idea of LIVE and How 
We Will (Also) Experience Conventions and 
Events in the Future (Kerstin Mordhorst)
(pp. 310 – 312)

For many decades physical presence was 
the nearly exclusive characteristic of public 
events. In keeping with the motto »only live is 
live«, conventions, exhibitions, meetings and 
events were conceived solely as something to 
be experienced in person; they were planned 
well in advance and conducted at fixed times 
in select venues. The credo could even be 
found as late as 2019 in large letters on ad-
vertisements for a major German trade fair 
venue, yet it would soon become fundamen-
tally disputable in light of the events of this 
past year. What had happened? Due to the 
coronavirus pandemic large-scale events 
could no longer be held after March 2020. 
The events industry, the 6th largest business 
sector in Germany, was especially hard hit by 
this development; its otherwise so minutely 
planned world was turned upside down from 
one day to the next.

The extent to which the pandemic – which 
has been a determining factor for more than 
a year now – has affected the events indus-
try, becomes clear when viewing the events 
calendar of the K.I.T. Group, an international 
professional congress organiser (PCO), which, 
among other things, is involved in the organi-
sation of the Deutscher Bibliothekartag (Ger-
man Library Congress). For the first time in 
the 35-year history of this PCO around 93 
percent of the events scheduled to be held 
in 2020 could not be carried out as origi-
nally planned because in-person attendance 
was no longer feasible. The events had to be 
postponed or cancelled entirely; or, alternati-
vely, in the case of nearly 45 percent of them, 
re-organised as online events in the form of 
a series of webinars or virtual conferences.

Forms of Digital Professional Development 
and their Challenges / An Overview and Guide 
for the Transformation Process (Ursula Ge-
orgy)
(pp. 313 – 315)

Within the confines of the COVID-19 pande-
mic many providers of professional develop-
ment and also libraries were – and still are 
– forced to transfer their courses of further 
education and training to digital platforms. 
In 2020 these organisations and institutions 
were faced with the question of whether to 
cancel events and offer them at a later date 
after systematic planning and restructuring; 
or to move them online as fast as possible – 
by employing a quick-and-dirty solution, si-
milar to the method that colleges and univer-
sities had to use. There were and are argu-
ments for both choices.

For digital formats, whether synchronous 
or asynchronous, the relevant parameters 
are different from those of in-person events. 
Thus, events which would last for hours, all 
day or for several days cannot be transferred 
on a one-to-one basis into a digital space. 
Hence the choice of which path to follow 
must be well-considered. The article by Ur-
sula Georgy sheds light, in particular, on the 
challenges of planning and conducting online 
events and provides an overview and guide for 
the changeover to digital events.

Her conclusion: the combination of 
in-person and online learning environments 
is given the term hybridity; it refers to the 
combination of two formerly separate sys-
tems or formats. And the future belongs to 
hybridity.

The Makerspace in Wittlich / Unlimited Pos-
sibilities for Those Who Are or Want to Be-
come Makers (Elke Scheid)
(pp. 346 – 348)

For several years the City Library of Wittlich, 
like many other public libraries, has been de-
veloping itself into a social space, a so-cal-
led »third (non-commercial) place,« alongs-
ide of the spaces for work and education and 
residential spaces. People no longer came 
in exclusively to choose and borrow books 
and media, but rather to learn – alone or in 
groups, to work, and to relax. For this they 
needed free wireless, (nearly) free desktop 
PCs with Internet access, professional soft-
ware, a scanner and a printer. For the (predo-
minantly) male visitors of teenage and young 
adult ages from less privileged homes, this 
meant a chance – but also a temptation – to 
»waste away« the afternoons and early eve-
ning hours with friends, watching YouTube 
films, chatting online, and, in some cases, to 
ignore rules of good conduct and annoy other 
library patrons with their arrogance.

To better serve these teenagers and 
young adults, the City Library of Wittlich, 
sought to offer them a means that would 
re-channel their inappropriate activities. 
In the fall 2019 school holidays a free-of-
charge programme was developed that in-
cluded both gaming afternoons and cour-
ses in software such as »Word«, »Excel«, and 
much more. All the courses were fully boo-
ked up and waiting lists created. The parti-
cipants in these programmes, however, were 
exclusively the children and teenagers whose 
parents would have been able to pay for simi-
lar educational opportunities – but not ado-
lescents from the intended target group. The 
original goal was only achieved by setting up 
a special makerspace: a storefront in the old 
part of town with lots of PCs and other fasci-
nating devices, such as a 3D-printer, a CNC 
milling machine, a laser cutter, a plotter, a se-
wing machine, smaller and larger robots, and 
a wealth of electronics and professional soft-
ware for editing films.

Translated by Martha Baker

Summary
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Nous restons (en) présent(iel)s ! / Comment 
la pandémie du coronavirus a changé notre 
conception du LIVE et comment les congrès 
et les évènements se dérouleront (entre aut-
res) à l’avenir (Kerstin Mordhorst)
(pp. 310 – 312)

Pendant des décennies, tous les évènements 
se sont presque exclusivement tenus en pré-
sentiel. Selon la devise « il n’y a que le live 
de vrai » les congrès, expositions, réunions 
et évènements étaient uniquement conçus 
comme des expériences à vivre « sur place » 
dont la date et le lieu étaient fixés longtemps 
à l’avance. Une devise, qui, en 2019, figurait 
encore sur les affiches publicitaires d’un 
grand salon d’exposition allemand, mais 
que la pandémie allait pourtant remettre en 
question. Que s’est-il passé ? Dès le mois de 
mars 2020, en raison de la situation sanitaire, 
plus aucune grande manifestation n’a pu 
avoir lieu. Ce changement a particulièrement 
touché le secteur évènementiel, sixième sec-
teur économique d’Allemagne et bouleversé 
du jour au lendemain cette branche habitu-
ellement si bien planifiée. 

Un coup d’œil au calendrier des évène-
ments du « K.I.T. Group », organisateur profes-
sionnel de congrès international (PCO) qui par-
ticipe notamment à l’organisation de la journée 
des bibliothécaires en Allemagne, révèle à quel 
point cette pandémie qui domine l’agenda de-
puis maintenant plus d’un an, a affecté le sec-
teur évènementiel. Pour la première fois en 35 
ans d’histoire du PCO, près de 93 % des congrès 
planifiés en 2020 n’ont pas pu se tenir comme 
prévu initialement puisqu’une participation en 
présentiel n’était plus concevable. Ils ont donc 
dû être reportés ou entièrement annulés. Près 
de 45 % ont toutefois pu être replanifiés en ver-
sion numérique, sous forme de webinaire ou de 
congrès virtuels.

Les formats numériques de formation cont-
inue et leurs défis / Aperçu et accompagne-
ment à la transformation (Ursula Georgy)

(pp. 313 – 315)

Dans le cadre de la pandémie de COVID-19, 
de nombreux prestataires de formation cont-
inue et bibliothèques ont été contraints, et le 
sont encore, de proposer leurs offres de for-
mation sous forme numérique. En 2020, les 
institutions se sont retrouvées confrontées 
à la question de savoir si elles devaient an-
nuler des évènements et les reporter de ma-
nière systématique et restructurée à une date 
ultérieure, ou encore s’il était préférable de 
les mettre en ligne le plus rapidement pos-
sible, en parant ainsi au plus pressé, comme 
les universités ont été contraintes de le faire 
dans le cadre de leur enseignement. Les deux 
approches présentent des avantages et des 
inconvénients.

Les conditions-cadres des formats 
numériques, qu’ils soient synchrones ou asyn-
chrones, diffèrent toutefois de celles des ma-
nifestations en présentiel. Ainsi, il est diffi-
cile de transposer à l’identique dans l’espace 
numérique des évènements en présentiel al-
lant de plusieurs heures à plusieurs jours. Il 
est donc nécessaire pour l’institution de bien 
réfléchir à la voie qu’elle souhaite emprunter. 
L’article d’Ursula Georgy met en lumière les 
défis concernant la planification et la mise en 
œuvre des offres en ligne et fournit un aperçu 
global ainsi que les outils permettant un pas-
sage à une offre numérique.

Conclusion : le terme d’hybridité désigne 
l’association de formes d’apprentissage en 
présentiel et en ligne ; l’enseignement hybride 
combine ainsi deux systèmes/modes d’enseig-
nement jusqu’ici distincts. Ce concept est por-
teur d’avenir.

  

Le « makerspace » de Wittlich / Des possibi-
lités illimitées pour les créateurs en herbe et 
ceux qui souhaitent le devenir (Elke Scheid)
(pp. 346 – 348)

Depuis quelques années, la bibliothèque mu-
nicipale de Wittlich est devenue comme de 
nombreuses  autres bibliothèques, un lieu où 
l’on passe beaucoup de temps, pour ainsi dire 
le « troisième lieu (non commercial) », après 
le lieu de travail ou de formation et le domi-
cile. Les gens ne venaient plus exclusivement 
pour choisir et emprunter des livres ou aut-
res médias, mais pour apprendre, seul ou en 
groupe, pour travailler et pour se détendre. 
L’offre de réseau Wi-Fi gratuit,  d’ordinateurs 
fixes (presque) gratuits avec accès Internet, 
de logiciels professionnels, de scanners et 
d’imprimantes a, ce faisant, été mise à pro-
fit. Pour les enfants et adolescents, souvent 
de sexe masculin et issus de foyers moins 
privilégiés, cela représentait à la fois une op-
portunité et une façon tentante de passer 
l’après-midi et le début de soirée à « traîner 
» entre copains, à regarder des films sur You-
Tube, à chatter, etc. Dans le feu de l’action, ils 
oubliaient souvent leurs bonnes manières et 
dérangeaient les autres clients.

Il devint alors nécessaire de concevoir une 
offre qui permettrait de canaliser le compor-
tement déplacé de ces enfants et adolescents 
dans les salles de la bibliothèque municipale de 
Wittlich. Et c’est ainsi qu’un programme gratuit 
fut élaboré pour les vacances d’automne 2019 
comprenant des après-midis de jeux ainsi que 
des cours de logiciels tels que « Word » et « 
Excel » et bien plus encore. Tous les cours fu-
rent rapidement complets et l’on dut mettre 
en place des listes d’attente. Cependant, seuls 
les enfants et adolescents dont les parents au-
raient eu les moyens de payer pour des offres 
éducatives correspondantes, ont profité de ce 
programme et non pas le groupe ciblé. Cet ob-
jectif n’a pu être atteint qu’avec la mise en place 
d’un « makerspace » spécial : un magasin si-
tué dans la vieille ville doté de nombreux ordi-
nateurs et autres machines intéressantes tel-
les qu’une imprimante 3D, une fraiseuse CNC, 
une découpeuse laser, un traceur, une machine 
à coudre, des robots de différentes tailles ainsi 
que beaucoup d’outils électroniques et de logi-
ciels professionnels pour le montage de films.

 
Traduit par Marie Brücker

Résumé
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Fotos sagen mehr als Worte. Einige Artikel sind in 
der BuB-App mit Bildergalerien angereichert.
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weiterführende Links und vielem mehr. 

Laden Sie sich die BuB-App 
noch heute runter
Geben Sie das Stichwort »BuB« in der Suchmaske der App-Sto-
res von Apple beziehungsweise Amazon oder im Google Play 
Store ein und finden Sie so das BuB-Icon. Installieren Sie die 
kostenfreie App.
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Forum Bibliothek 
und InformationBuB

Kleinanzeigen

Fördersysteme 
für Bibliotheken 

Telelift GmbH
Frauenstraße 28 
82216 Maisach
+49 (0)8141 / 315 91-0
www.telelift-logistic.com

Regalsysteme nach Maß

Ihr Komplettanbieter von Einrichtungssystemen, 
stationären und fahrbaren Regalsystemen mit 

40 Jahren Erfahrung.

www.zambelli.com

Beratgerstr. 19 | D-44149 Dortmund | Fon 0231 917227-0
www.kuehne-dms.de | info@kuehne-dms.de

Wir verändern Ihren Standort, 
nicht den Ihrer Bücher!

B i b l i o t h e k s u m z ü g e
Kühne

Alles für moderne  
Bibliotheken:  
 Planung  
 Einrichtung  
 Ausstattung

ekz.bibliotheksservice GmbH 
Bismarckstraße 3, 72764 Reutlingen 

Tel. +49 7121 144-420 
www.ekz.de

Vertriebspartner von 

 
für Deutschland und  

Österreich

Bei der Kreisverwaltung Alzey-Worms sind zum 
nächstmöglichen Termin zwei Teilzeitstellen als  

 
Diplom-Bibliothekar/in (m/w/d) 
 
zu besetzen.  
 

Zum einen handelt es sich um eine bis zum Ablauf des 31.07.2026 be-
fristete Teilzeitstelle (50 %) im Führungstandem der kombinierten öffent-
lichen und Schulbibliothek in der IGS Osthofen. Zum anderen ist eine un-
befristete Teilzeitstelle mit 30 Wochenstunden als Leitung in der kombi-
nierten öffentlichen und Schulbibliothek beim Schulzentrum in Wörrstadt 
zu besetzen.  
 
Wir erwarten ein abgeschlossenes Studium als Diplom-Bibliothekar/in 
(m/w/d) oder eine vergleichbare Ausbildung. 
 
Wir bieten eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung nach 
Entgeltgruppe 9b des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
sowie die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
 
Nähere Informationen zu dieser Stelle erhalten Sie auf unserer Home-
page unter www.kreis-alzey-worms.de/jobs. Bitte bewerben Sie sich 
dort online mit den üblichen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
22.06.2021. 
 

Stellenanzeigen


